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Praxisprojekt: Kiezkarte für die Schule im Ostseekarree in Neu-Hohenschönhausen
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 Personen und/oder Gruppen bei einer selbstbestimmten Lebensplanung und Lebensführung  sowie bei der Teilhabe an 
den Gütern der Gesellschaft  professionell unterstützen auf der Basis  der SELBST-reflexion wie: ethische/ religiöse Orientierung; 
Selbstkompetenz und …… 

ist Anwendung von Lösungs- und Handlungsstrategien auf der Grundlage der 
Schlüsselqualifikationen: 
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insgesamt bei Mädchen bei Jungen

eingeschränkte Erziehungskompetenz
Auffälligkeiten im sozialen Verhalten
schulische bzw. berufliche Probleme der jungen Menschen
Gefährdung des Kindeswohls
unzureichende Förderung u. Betreuung d. Kinder u. Jugendlichen
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Melanie
Beispiel von Sommer 2002

2002
KHSB S. Kroll

(P) (Pflegeeltern)(A) (Adoptiveltern) Todgeburt Abtreibung Fehlgeburt(P)

 o 1958 o
/ 1995

durch Tod (Autounfall) der Frau 

35339

1940-1995
geb. Schneider
Pfeiffer

Karin

Ber.1: Kauffrau
Ber.2: Erzieherin
*Ort: Dresden
B4: Autounfall

55
1936-

Pfeiffer
Georg

Ber.1: Schlosser
*Ort: Dresden

73

Hans

Gretl

1998-
Melanie

Schwangerschaft

Paula

Lutz

Franz
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/ 

/ 1999

im Krisenhaus kennengelernt und befreundet seit etwa Mai 09

 o  o
// 

Mandy

1991-
B4: Alkoholmißbrauch
B5: Ratte als Begleiter
B6: Straf v erf ahren
B7: Mahnv erf ahren

18

????

B4: im  3.  M ona t

??????

Soz.arb im Klik

Bezugsbetreuer Krisenhaus

???

B4: Alkoholmißbrauch
B5: Drogenmißbrauch

????

1987-

22

???

1989-

20

???

Julius

1997-

12

Betreutes Grup

will nichts wissen

Vater verläßt nach Geburt von Melanie Familie

Leben auf 
der Straße (Alex)
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